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Direftion : Paltet? $*lt$t-É0ltfltglrrtttr*K<

@rfdjeint Je ®onner§tag§ unb îoftet per ©emefter gr. 3.60, per Qaljr gr. 7, 20

gtîferate 20 @t§. per einîpaltige ißetitjeite, bei größeren Aufträgen
entfpredjenben Rabatt.

Sm?idj, fe«n 38. gtejentfeet? 1911.

SMwM :

©tile burdjgefütjrt werbe unb b a § Ont er e f f e alter
Qnbuftrie» unb ©eroerbefreife wachrufen wirb.
®ie SluSftellung foE in einem eigenen Sau auf bem

alten £ont)aüepIat) untergebracht to erben. ®aS ißro --

gramm unb bie 2Iu§fiellung§bebingungen befinben fid)
im ®rucf. ©ie werben gleich nach Seujahr in heutiger
unb franjöfifcher ©prache pm Serfanb îommen. ®a§
Süro ber ÉuSftettung beftnbet fich im SOtetropot, Sorfen»
firafje 10, 1. ©tage, ßüricä) 1.

lllienein« Bammta.
Saupolijeilidje ©ewittigungen öer ©taöt gitricfj

mürben am 22. ®ejember für folgenbe Sauprofeîte,
teilweife unter Sebingungen, erteilt: fyriebrid) ©tammbacf),
äöirt, für Sergröfjerung ber SBirtfchaft 0berborfftrafje34,
ffürich I; ff. 9t. Kirctfhoff, 3Ird)iteft, namenS eines Kon»

fortiumS, für einen ©djuppenanbau proj. Quaiftrafje»
Sachftraffe, Qürict) II; ©mit 2lngft»@chlatter, Sauunter»
nehnter, für ein ®oppelmehrfamilienhau§ ^arbplat) 11,

|]ürid) III ; 2luguft Sraittarb»2lrnolb für einen Saben»

umbau Sutherftrafje 2, ßüricl) III; Johann ffreUSaber,
ffuhrtjatter, für @inrict)tung einer ®acl)wohnung SirntenS»

borferftrafje 306, Zürich III; 3- ©rnft=|)ersog, SBirt, für
einen SßirtfchaftSumbau Stilitärftrafje 14, 3üricl) III;
Konrab 9JIüUet$tad)s(er, fpoijhanbler,_ für ein tSXiagajin»

gebäube Kanjleiftraffe/ffelbftrajle, gürid) HI Î ffriebrid)
©iegler, SESirt, für eine ÇofunterleEerung fDallwglftr. 24

®er ©djraeijer. SBirteperein oeranftaltet in gürtd)
com 18. SJèai bis 9. ffuni lommenben ffahreS eine

fcl)roeijerifche ffachaulfteUung für ba§ ©aftwirtfdjaftS»
getperbe, oerbunben mit einer KochlunfiauSftetlung. $ur
SJHtroirfung hoben ber £>otelieroerein non ffüriü) unb
Umgebung, bie ©eltion ßürich ber Union |)eloetia, bie

SnnbeSoerwaltung ©ctjweis beS internationalen SerbanbeS
ber Köche unb ber internationale ©enferoerbanb ber
§otel» unb Seftaurantangeftetlten jugefagt. Ser ©ärtner»
verein oon $ürich hat feine SJUthitfe ebenfalls pgefi<hert.
I? ift ju erwarten, baf bie SluSfiellung in großzügigem

Uerbanä$we$en.

©larnerifther ©ewerfie»
perein. (Korr.) ®ie ®elegier=
tenoerfammlung beS Kantonal»

oerbanbeS glarnerifeher
|janbmer?S= unb ©ewerbe»
oereine wählte als neuen Ser»

banbSpräfibenten £>errn ©penglermeifter Qean Soßharb
in ©laruS, unb nahm als neues SRitglieb in ben Ser»
banb auf ben glarnerifchen Konbitorenoerein ; ben Sei»
tritt haben ferner erflart ber gtarnerifche Säcfermeifier»
oerein unb ber gtarnerifche ©chreinermeifi:roetbanb.
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. KV, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 2V Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zàîch, dem 38. Dexemdex 1811.

WchêOM: N'.S'Z-».

Stile durchgeführt werde und das Interesse aller
Industrie- und Gewerbekreise wachrufen wird.
Die Ausstellung soll in einem eigenen Bau auf dem

alten Tonhalleplatz untergebracht werden. Das Pro-
gramm und die Ausstellungsbedingungen befinden sich

im Druck. Sie werden gleich nach Neujahr in deutscher
und französischer Sprache zum Versand kommen. Das
Büro der Ausstellung befindet sich im Metropol, Börsen-
straße 10, 1. Etage, Zürich I.

Wgmew«
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 22. Dezember für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen, erteilt: Friedrich Stammbach,
Wirt, für Vergrößerung der Wirtschaft Oberdorfstraße 34,
Zürich I; F. R. Kirchhofs, Architekt, namens eines Kon-
sortiums, für einen Schuppenanbau proj. Quaistraße-
Bachstraße, Zürich II; Emil Angst-Schlatter, Bauunter-
nehmer, für ein Doppelmehrfamilienhaus Hardplatz 11,

Zürich III; August Braillard-Arnold für einen Laden-
umbau Lutherstraße 2, Zürich III; Johann Frei-Bader,
Fuhrhalter, für Einrichtung einer Dachwohnung Birmens-
dorferstraße 306, Zürich III; I. Ernst-Herzog, Wirt, für
einen Wirtschaftsumbau Militärstraße 14, Zürich III;
Konrod Müller Trachsler, Holzhändler, für ein Magazin-
gebäude Kanzleistraße/Feldstraße, Zürich III; Friedrich
Siegler, Wirt, für eine Hofunterkellerung Hallwylstr. 24

Der Schweizer. Wirteverein veranstaltet in Zürich
vom 18. Mai bis 9. Juni kommenden Jahres eine

schweizerische Fachausstellung für das Gastwirtschafts-
gewerbe, verbunden mit einer Kochkunstausstellung. Zur
Mitwirkung haben der Hotelieroerein von Zürich und
Umgebung, die Sektion Zürich der Union Helvetia, die

Landesverwaltung Schweiz des internationalen Verbandes
der Köche und der internationale Genferverband der
Hotel- und Restaurantangestellten zugesagt. Der Gärtner-
verein von Zürich hat seine Mithilfe ebenfalls zugesichert.
G ist zu erwarten, daß die Ausstellung in großzügigem

MdzMMîê».
Glarnerischer Gewerbe-

verein. (Korr.) Die Delegier-
tenversammlung des Kantonal-

Verbandes glarnerischer
Handwerks- und Gewerbe-
vereine wählte als neuen Ver-

bandspräsidenten Herrn Spenglermeister Jean Boßhard
in Glarus, und nahm als neues Mitglied in den Ver-
band auf den glarnerischen Konditorenverein; den Bei-
tritt haben ferner erklärt der glarnerische Bäckermeister-
verein und der glarnerische Schreinermeistwverband.
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unb 26, 3ûïtc^ III; ^ofef ßtni, Saumeifier, für brei
®oppel-- unb jroei einfache ©egrfamiiiengäufer Friefen»
bergftrage 3, 5, 7, 9 unb 11, 3üricg 111; Quïiuê Sur»
fart, Sircgiteft, für jroei ©ebrfamiüengäufer mit ©infrie»
bung £>abiaubftrage 3 unb 5, ßüricg IV ; Subwig ©agner,
Raufmann, für bie ©rfteilung von ®acgmognungen, ©ab»
cgenzimmern unb Abtritten ©etnbergftrage 94 unb 96,
ßüricg IV ; ®. £)irzeI»Roch§ ©rben für einen Sinbau Sot»
bucgftrage»fftürenbergftrage, $üricg IV; grau S. Srup»
pacger»£>orber für bie ©inricgtung einer ©afcgfücge ©teiw
wiesftrage 30, ßürid) V ; ^ermann Surft)art, ©ärtner,
für einen ©cguppen Rrähbüglftc.'Sufenbergftr., Qürid) V ;

2ilfon§ $uen, Saumeifter, für einen ©puppen Saur»
ftrage, ßürid) V ; Fuliuê Runfler, 2lrcgiteft, für ein ©in»
familiengauë Sluroraftrage 68, 3üricg V ; Fuliu§ Runfier,
ijlrcgiteft für ein ®infamiliengau§ £euelftrage 45, ffûricg V ;

£>einricg SJlödii, Raufmannn, für einen Umbau ^tora=
ftrage 18, ßüricg V ; ©ottfrieb ©cgrai, 3"Sfü£)rer, für
ein ©egrfamiiiengau§ Rloêbacgftrage 97, ßüricg V. —
$rei Sauprojeften roarb bie baupolizeiliche ©enegntigung
oermeigert.

®ie ©rfteilung Der äBaldfeörüde i« gürtdj ift oom
©tabtrat ber Saufirma Socger&©ie. in 3ürid) um
bie ©umme oon Fr. 392,000 oergeben roorben.

$ie neue Sßafferuerforgung ber ©labt 8ürt$/
in einer erften 2fu§baupetiobe täglich 50,000 in'' unb
fpäter fogar 100,000 rn " ©affer tiefern foil, gat igre
Faffung§ftelle im ©ee, 400 m außerhalb ©öncggof, an
ber ©renje jmifdjen 3üricl) unb;Riid)berg; au§ einer
$iefe oon 30 m roirb bort ba§ ©affer burd) eine 1,2 ni
weite fcgmiebeiferne Seitung in'S jufünftige tßumpwetf
im „|)orn" beim ©öncggof geführt unb oon ba ins>

„SRooS" ©oUtégofen in bie Filteranlage gehoben, wo
e§ junäcfifi mehrere Riesglter unb bann noch Feinfilter
ZU paffieren hot, um ahobann fontpiet gereinigt im Sein»
waffer»9feferooir aufgenommen z« werben.

Son hier fliegt ba§ ©affer mit natürlichem ©efäile
burd) eine Sogrleitung, Raiiber 850 mm, nach bem
ftäbtifcgen ©afferoerteiiungSneg ber Sieberbrudfzone; für
bie ©ittelbrudzone mug ba§ ©affer burd) ein bei ben
Filtern erfteflte§ igumpwerf nod) um 40 m fünft (id) ge»

hoben werben. ®ie Förberung be§ ©affer§ in bie beiben
högem ®rucfzonen ber ©tabt gefcgiegt oom alten ißump»
werf Selten au§ mit ©ntnahme be§ ©afferS au§ ber
©ieberbrucfleitung. ®ie Roften ber neuen ©afferoer»
forgung werben ftdf) auf 7'/* ©illionen Franfen beziffern.
®ie ißumpwerfe im ©öncggof unb ©oo§ werben oom
Rraftwerf Selten, ba§ nach neueften tecgnifcgen ©rrungen»
fcgaften umgebaut werben mug, mit Rraft oerforgt wer»
ben. ®er ©runb, warum biefeS Sraucgwaffer gerabe
beim §orn»©önd)hof im ©ee braugen gefagt wirb, ift
barin zu fucgen, bag alle Seite be3 ©ee§ in Sezug auf
bie ^Reinheit beê ©afferê unterjucgt würben unb biefe
©teile bie günfiigften Sefuitate lieferte.-

®ie bisherige ©affereninagme au§ bem ©ee gnbet
300 m oberhalb ber ©cganzengrabenbrücfe ftatt, aifo
ganz uahe ber ©tabt. Son ba wirb ba§ ©affer in ge=

fdjloffener Sohrteitung in§ ffnbuftriequartier geführt, bort

filtriert, buret) eine fpeberfeitung nach ^ut ißumpwerf im
Selten unb oon ba in bie ®rucfzonen gepumpt. ®iefe
Seitung ift aber fowôiji naef) ber Cuaiität be§ ©afferS
atö auch ood) bw quantitatioen Seifiungsfähigfeit unge»
nügenb geworben unb wirb eingehen, fobaib bie neue

Seitung oom fwrmäftönchhof h^ erfteiit fein wirb. Fm
legten ©ommer fegon erforderte e§ täglich) 68,000 m",
b. h- 340 Siter Sraudjwaffer auf jeben ©inwohner ber

©tabt unb bamit ift bie alte Seitung an ber ©renze igrer
Seiftungêfahigfeit angelangt, ßürid) wirb fid) aber immer

oergrögerrn, fobag man anftait oon 200,000 ©inwohnern,
weiege bie ©tabtgemeinbe fegt.nahezu gät)lt, wog! in einem

©enfegenaiter fegon oon ber hoppelten ©inwognerzagt
wirb reben fönnen.

Stuger ber Sraucgwafferoerforgung gat 3ürid) aber

noeg «ine Srinf» refp. Queilwafferoerforguna, weiche grög»
tersteiiS au§ Quellen flammt, bie im ©igitate an ber

ßugergrenze zu $age treten, ©it öiefem Queiiwaffer,
30,000 nQ tägtieg tiefernb, werben etwa§ zu 400 taufenöe
Srunnen in ©tanb gehalten, bie in allen teilen ber ©tabt
ftegen unb ein fieiner Sleii biefe§ ©affer§ wirb aueg mit

©eewaffer gemifegt, meift für öffentliche Qwecfe.

S)ie ganze grogartige ©afferoerforgung 3üricg§ ftegt
unter ber Seitung be§ ©afferwerfsbireftorl Ingenieur

ißeter, ber fich bie§ tiocgwichtige 3tmt zur Seben§auf»
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und 26, Zürich III; Josef Zini, Baumeister, für drei
Doppel- und zwei einfache Mehrfamilienhäuser Friesen-
bergstraße 3, 5, 7, 9 und 11, Zürich III; Julius Bur-
kart, Architekt, für zwei Mehrfamilienhäuser mit Einfrie-
dung Hadlaubstraße 3 und 5, Zürich > V; Ludwig Gaßner,
Kaufmann, für die Erstellung von Dachwohnungen, Mäd-
chenzimmern und Abtritten Weinbergstraße 94 und 96,
Zürich IV; G. Hirzel-Kochs Erben für einen Anbau Rot-
buchstraße-Nürenbergstraße, Zürich IV; Frau L. Brup-
pacher-Horber für die Einrichtung einer Waschküche Stein-
wiesstraße 30, Zürich V; Hermann Burkhart, Gärtner,
für einen Schuppen Krähbühlstr.-Susenbergstr, Zürich V;
Alfons Juen, Baumeister, für einen Schuppen Baur-
straße, Zürich V; Julius Kunkler, Architekt, für ein Ein-
familienhaus Aurorastraße 68, Zürich V; Julius Kunkler,
Architekt für ein Einfamilienhaus Heuelstraße 45, Zürich V;
Heinrich Möckli, Kaufmannn, für einen Umbau Flora-
straße 18, Zürich V; Gottfried Schrai, Zugführer, für
ein Mehrfamilienhaus Klosbachstraße 97, Zürich V. —
Drei Bauprojekten ward die baupolizeiliche Genehmigung
verweigert.

Die Erstellung der Walchebrücke in Zürich ist vom
Stadtrat der Baufirma Locher&Cie. in Zürich um
die Summe von Fr. 392,000 vergeben worden.

Die neue Wasserversorgung der Stadt Zürich, die
in einer ersten Ausbauperiode täglich 50,000 nQ und
später sogar 100,000 nn' Wasser liefern soll, hat ihre
Fassungsstelle im See, 400 m außerhalb Mönchhof, an
der Grenze zwischen Zürich und^Kilchberg; aus einer
Tiefe von 30 m wird dort das Wasser durch eine 1,2 m
weite schmiedeiserne Leitung in's zukünftige Pumpwerk
im „Horn" beim Mönchhof geführt und von da ins
„Moos" Wollishofen in die Filteranlage gehoben, wo
es zunächst mehrere Kiesfilter und dann noch Feinfilter
zu passieren hat, um alsdann komplet gereinigt im Rein-
wasser-Reservoir aufgenommen zu werden.

Von hier fließt das Wasser mit natürlichem Gefälle
durch eine Rohrleitung, Kaliber 850 mm, nach dem
städtischen Wasserverteilungsnetz der Niederdruckzone; für
die Mitteldruckzone muß das Waffer durch ein bei den
Filtern erstelltes Pumpwerk noch um 40 m künstlich ge-
hoben werden. Die Förderung des Wassers in die beiden
höhern Druckzonen der Stadt geschieht vom alten Pump-
werk Letten aus mit Entnahme des Wassers aus der
Niederdruckleitung. Die Kosten der neuen Wafferoer-
sorgung werden sich auf 7ffz Millionen Franken beziffern.
Die Pumpwerke im Mönchhof und Moos werden vom
Kraftwerk Letten, das nach neuesten technischen Errungen-
schaften umgebaut werden muß, mit Kraft versorgt wer-
den. Der Grund, warum dieses Brauchwasser gerade
beim Horn-Mönchhof im See draußen gefaßt wird, ist
darin zu suchen, daß alle Teile des Sees in Bezug auf
die Reinheit des Wassers unterjocht wurden und diese
Stelle die günstigsten Resultate lieferte.

Die bisherige Wasserentnahme aus dem See findet
300 m oberhalb der Schanzengrabenbrücke statt, also
ganz nahe der Stadt. Von da wird das Wasser in ge-
schloffener Rohrleitung ins Jndustriequartier geführt, dort

filtriert, durch eine Heberleitung nach dem Pumpwerk im
Letten und von da in die Druckzonen gepumpt. Diese

Leitung ist aber sowohl nach der Qualität des Wassers
als auch nach du quantitativen Leistungsfähigkeit unge-
nügend geworden und wird eingehen, sobald die neue

Leitung vom Horn-Mönchhof her erstellt sein wird. Im
letzten Sommer schon erforderte es täglich 68,000 irch
d. h. 340 Liter Brauchwasser auf jeden Einwohner der

Stadt und damit ist die alte Leitung an der Grenze ihrer
Leistungsfähigkeit angelangt. Zürich wird sich aber immer

vergrößern, sodaß man anstatt von 200,000 Einwohnern,
welche die Stadtgemeinde jetzt.nahezu zählt, wohl in einem

Menschenalter schon von der doppelten Einwohnerzahl
wird reden können.

Außer der Brauchwasserversorgung hat Zürich aber

noch eine Trink- resp. Quellwasserversorguna, welche groß-
tenteils aus Quellen stammt, die im Sihltale an der

Zugergrenze zu Tage treten. Mit diesem Quellwasser,
30,000 nQ täglich liefernd, werden etwas zu 400 laufende
Brunnen in Stand gehalten, die in allen Teilen der Stadt
stehen und ein kleiner Teil dieses Wassers wird auch mit

Seewasser gemischt, meist für öffentliche Zwecke.

Die ganze großartige Wasserversorgung Zürichs steht

unter der Leitung des Wasserwerksdirektors Ingenieur
H. Peter, der sich dies hochwichtige Amt zur Lebensauf-
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gäbe gemacht bat, welche er mit großem ©ef<f)ic£ unb
eiferner ©iÖenSfraft burctjfütjrt.

©aSttfcrî SljalroU (3ürichfee). ©S würben einige
Duabratmeter nom öffentlichen tßlat)e beim ißofigebäube
im Unterborf bem 21=©. ©aSmetf S£t>almit überlaffen
Zur Sin bauung eines SrucïregulatorS für bie @aS-
leitungen in baS Sorf.

Sie îlKgeïêflenïjeU Der ©chieganlage in BidjterS-
mit (3üricb;ee) wirb einer ber näctjften ©emeinbeoer»
fammlungen oorgelegt werben fönnen. ©emäg tpiänen
unb Koftenberechnungen finb hiefür 48,000 ffr. erforber-
tief) ; bie ©cfphenoereine finb nietjt im ffalle, baran einen
größeren Beitrag zu leiften.

ffür ©rridjtimg uni) Betrieb eines ©portplatzeS
in Derlifon (3ürich) wirb eine 2lftiengefe(tfc£)aft gebil'bet.
Sit ber ®pit)e berfelben flehen ber ?ßräfibent beS ©djroeij.
BabfahrerbunbeS, §err ÜBicfmann, Qürich, bie ©tragen-
bahn Qürtch — Ôertif'on—©eebaä), £>err KantonSrat
21. Bathgeb, ©emeinbepräfibent, Derlifon, unb [perr
Baumeifler 21. Bäf=|)allauer in Derlifon. SaS Kapital
ber 2lftiengefetlfchaft beträgt ffr. 100,000 unb ift bereits

pm größten Seil gezeichnet. Ser neue Sportplatz wirb
fpe^ieß Babrennen bienen. Sie S et ait pläne für
bie Bauausführung finb bereit. Sie 2Inlage,
für welche baS terrain bereits gefächert ift, roirb ben
mobernften 21nforberungen enifpretfjen. 2)tit ben 2luS»

führungSarbeiten wirb bemnädjft begonnen unb eS foDen
biefelben fo geförbert werben, bag fdf)on im SRai baS

erfte ffrühjahrSrennen barauf ftattfinben fann.

Bauliches auS Bern. 2lm 22. Sezentber würben
in* ber 2lbfiimmung bie gemeinberätlitfjen 2lnträge be=

trefft.^ib ©rridjtung eines ©chlachthofeS unb betreffenb Bau
oon 3uföhrisfiragen ®om ©tabtrat genehmigt, mit ber
2lbänberunä, baß ber Krebit für jenen con ffr. 3,400,000
auf ffr. 3,415,000, unb für öttfe con ffr. 4.30,000 auf
ffr. 445,000 erhöht warb.

Sie ©OTcmtmjfîge BSohnunflS-Baugenoffenfchaft
Der ©taöt Bern, bie com ftäbtifdjen ©emeinnü^igen
Berein inS Seben gerufen würbe unb fich bie bringenb
notwenbige Berbefferung ber ©ohnungSoerhältniffe in
ben altern ©tabtquartieren pm giele fefct, oerfügt je^t
über ein Kapital oon jirfa ffr. 294,000. Sie ©emeinbe

hat ihr eine ©uboention oon ffr. 50,000 pgefteßert, fo

baff alfo mit ben bereits oerfügbaren ffr. 344,000 fdjon
etioaS fRechteS unternommen werben !ann. Sie ©emeinbe

beteiligt fich überbieS buret) Uebernahme oon |ppotbefen
ju 4 o/o. Sie ©ohnungSbaugenoffenfdfaft gebeult pnädjft
bie ©ohnungSoerhältniffe an ber Blatte zu fanieren buref)

@rric£)tung oon faniiarifch einwanbfreien ^weifmmerigen
©otpungen mit ©obnfüchen. Soweit bie Bîiltet langen,
füllen auch anbere Ouarliere ber ©anierung ber ©oh
nungSoerhaltniffe teilhaftig werben.

2Rciringen—©HßelbergböhnprojeÜ. Bertreter bei
SifenbahnbepartementS, ber Begierungen oon Bern, Db=

walben unbBibwalben unb ber©tubiengefellfchaft für eine

burdigehenbe Bahn oon Bieirtngen nach ©ngelberg haben

jüngft über bie oom ©emeinberat ©ngelberg nachgefudpe

Konzeffion für eine © e i l b a h n oon ©ngelberg n a ch

©erfcßnialp beraten. "Der BunbeSrat beantragt, bie

Konzeffion fowohl für bie ©eilbahn wie für bie burefp
'geßenbe Bahn p erteilen. Sie erftere ift gefiebert unb
wirb gleich in Singriff genommen.

Ser Bau eines neuen ©thuUjaufeS für Bottwil
(Sujern) ift oon ber augerorbentlichen ©emeinbeoerfamm»
lung oom 17. Sezentber befinitio befdjtoffen worben. SRit
bem Bau mug bis längftenS im ffrübjahr 1913 begonnen
werben. ©leichzeitig würbe ber Bauplatz befiimmt unb
bie Baufommiffion gewählt.

Bergrofjeruug öeS BeferooirS her SBafferuerforfjung
ber luprni|ch=(antonaIen 21nftalten in ^oheurain um
75 ml Blan unb Baubefdßrieb fönnen auf ber Kanjlei
beS BaubepartementeS eingefehen werben. UebernahmS»
angebote finb bis 31. Sezember fünftig bem fantonalen
Baubepartement in Sutern einzureichen.

Benooation DeS ©ertchtSßebäu&eS in ©latus. Ber-
anlagt burd) eine im Sanbrat gefteltte SRotion, ein t)3ro=
je!t pr Benooation beS ©ericfjtShaufeS ausarbeiten p
laffen, hat ber BegierungSrat eine fachmännifclje Unter-
fueijung über ben 3uftanb beS ©ebäubeS angeorbnet.
SaS ©ebäube ruht befanntlicf) auf lehmigem Boben unb
eS mugte feinerjeit ein umfangreicher tpfahlroft erftettt
werben, um bem ©ebäube ein auSreidjenbeS ffunbament
p geben Bei ben nun angefteüten ©rabungen fteöte eS

fich betber heraus, bag bie Bfäf)le, bie oor faum einem
halben ffahrlpubert eingepftöcft würben, teitweife ganj
oermobert finb unb beSbaib ihrem 3«^ nicht meljr
entfprechen. ©ehr wahrf^einlich mug mit bebeutenben
©rgänpngen ber ffunbamente gerechnet werben, bie eine

ganj unerwartete unb anfehnlic£)e 2luSgabe für baS Sanb
bebtngen.

^pöranten- unb 250afferperforfluu0§»2ïnïa0e auf
Braunwalö. (Horr.) 2>ie oeranfchlagten Soften für biefeS
SBerf, weites für SRittelbraunwalb ausgeführt wirb, be-

tragen bie hohe Summe oon ffr. 87,000.—. 2ln tiefe
Soften wirb ber gefehlicße Beitrag oon 50 % auS ber
fantonalen Branbafjefuranjfaffe, im SBarimum 43,500
ffranfen pgefichert.

©ifenfiahner-Baugcnoffenfchaft Borfch«(h (@t. ©all.).
Bach lang anbauernben Borarbeiten war ber Borftanb
enbtirf) in ber Sage, bie Beatifierung beS ißrojefteS p
beantragen. Sie oorgetegten iptäne über Beftragung,
Sanalifation unb fpoet)bauten würben genehmigt, ©in
oorgelegteS Bauprogramm für bie ffahre 1912 unb 1913
würbe fanftioniert unb ber Borftanb ermächtigt, baSfelbe
nach ben 2Bünföf)en unb Bebürfntffen ber ©ohnungS-
refleftanten zur Ausführung p bringen. Sie notwenbigen
Kompetenzen unb Krebite hierzu würben bem Borftanbe
einftimmig erteilt, ©in 2lntrag, ber bahin tenbierte, ben
inneren Ausbau ber ©infamilienwohnungen zu oerein-
fachen unb baburef) audh bem minber bemittelten Bahn-
arbeitet unb 2lngefteUten zu ermöglichen, ftcf) tiefer oor»
ZÜgltchen unb trauten ©ohnungen zu bebienen, würbe
an ben Borftanb zur Prüfung unb Borlageftellung ge-
wiefen.

Sie neue ©aSfa&riï am Bhetn in ©h«r rfi in
Betrieb gefegt unb bie alte beim Untertor gefd)loffen
worben. SaS ©erf fcfjcint geraten zu fein, in allen
Beziehungen : @S würbe rafcE) ausgeführt, ber Koftenoor-
anfdjlag fei nicht überfchritten, ja nicht einmal berührt
worben, unb ber Betrieb [teilt fiel) auch gut ein.

Bauliches auS BheinfelDen (Slarg.). Sie ©inwohner-
©emeinbeoerfammtung genehmigte baS ißrojeft betr. bie

fjnftanbftellung ber Duaiantage beim .£>otel beS ©atineS
nad) tptan unb Koftenberechnung mit einem Koftenauf-
manb oon runb 5700 ffr. — ©inem ^ßrojeft ber Bau-
oerwatlung betr. ©rftellung einer Kanalifation oon ber
Kaiferftrage nach bem Dueüenhofgebiet gemäg tßlan mit
einem ©efamtfoftenaufwanb oon ffr. 11,200.—, warb
Zugeftimmt unb mit ber fofortigen 2luSführung ber @e»

meinberat betraut. — Sie ©rftettung ber Beleuchtung
für bte ßufahrtsftrage zum BezirfSfpital mit einem Koften-
aufwanb oon ffr. 1020 würbe ebenfalls befdßloffen.

Bauliches auS BomanShorn. SaS rafche ©mpor»
blühen biefeS DrteS fpiegelt fich i" ben 2Inforberungen,
bie an baS Bauwefen geftellt werben. Kaum war baS
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gäbe gemacht hat, welche er mit großem Geschick und
eiserner Willenskraft durchführt.

Gaswerk Thalwil (Zünchsee). Es wurden einige
Quadratmeter vom öffentlichen Platze beim Postgebäude
im llnterdorf dem A-G. Gaswerk Thalwil überlassen
zur Einbauung eines Druckregulators für die Gas-
leitungen in das Dorf.

Die Angelegenheit der Schießanlage in Richters-
wil (Zürichlee) wird einer der nächsten Gemeindever-
sammlungen vorgelegt werden können. Gemäß Plänen
und Kostenberechnungen sind hiefür 48,000 Fr. erforder-
sich; die Schützenvereine sind nicht im Falle, daran einen
größeren Beitrag zu leisten.

Für Errichtung und Betrieb eines Sportplatzes
in Oerlikon (Zürich) wird eine Aktiengesellschaft gebildet.
An der Spitze derselben stehen der Präsident des Schweiz.
Radfahrerbundes, Herr Wichmann, Zürich, die Straßen-
bahn Zürich — Oerlikon—Seebach, Herr Kantonsrat
A. Rathgeb, Gemeindepräsident, Oerlikon, und Herr
Baumeister A. Näf-Hallauer in Oerlikon. Das Kapital
der Aktiengesellschaft beträgt Fr. 100,000 und ist bereits

zum größten Teil gezeichnet. Der neue Sportplatz wird
speziell Radrennen dienen. Die Detailpläne für
die Bauausführung find bereit. Die Anlage,
für welche das Terrain bereits gesichert ist, wird den
modernsten Anforderungen entsprechen. Mit den Aus-
führungsarbeiten wird demnächst begonnen und es sollen
dieselben so gefördert werden, daß schon im Mai das
erste Frühjahrsrennen darauf stattfinden kann.

Bauliches aus Bern. Am 22. Dezember wurden
in der Abstimmung die gemeinderätlichen Anträge be-

treffend Errichtung eines Schlachthofes und betreffend Bau
von Zufahrtsstraßen von: Stadtrat genehmigt, mit der
Abänderung, daß der Kredit für jenen von Fr. 3,400,000
auf Fr. 3,415,000, und für dnse von Fr. 430,000 auf
Fr. 445,000 erhöht ward.

Die Gemeinnützige Wohlmngs-Baugenossenschaft
der Stadt Bern, die vom städtischen Gemeinnützigen
Verein ins Leben gerufen wurde und sich die dringend
notwendige Verbesserung der Wohnungsverhältnisse in
den ältern Stadtquartieren zum Ziele setzt, verfügt jetzt

über ein Kapital von zirka Fr. 294,000. Die Gemeinde

hat ihr eine Subvention von Fr. 50,000 zugesichert, so

daß also mit den bereits verfügbaren Fr. 344,000 schon

etwas Rechtes unternommen werden kann. Die Gemeinde

beteiligt sich überdies durch Uebernahme von Hypotheken

zu 4 Po. Die Wohnungsbaugenossenschaft gedenkt zunächst
die Wohnungsverhältnisse an der Matte zu sanieren durch

Errichtung von sanitarisch einwandfreien zweizimmerigen
Wohnungen mit Wohnküchen. Soweit die Mittel langen,
sollen auch andere Quartiere der Sanierung der Woh
nungsverhältnisfe teilhaftig werden.

Metringen—Engelbergbahnprvjett. Vertreter des

Eisenbahndepartements, der Regierungen von Bern, Ob-
walden und Nidwalden und derStudiengesellschag für eine

durchgehende Bahn von Meiringen nach Engelberg haben

jüngst über tue vom Gemeinderat Engelberg nachgesuchte

Konzession für eine Seilbahn vo nEn gelber g n a ch

Gerschnialp beraten. Der Bundesrat beantragt, die

Konzession sowohl für die Seilbahn wie für die durch-
'gehende Bahn zu erteilen. Die erstere ist gesichert und
wird gleich in Angriff genommen.

Dsr Bau eines neuen Schulhaujes für Nottwi!
(Luzern) ist von der außerordentlichen Gemeindeversamm-
lung vom 17. Dezember definitiv beschlossen worden. Mit
dem Bau muß bis längstens im Frühjahr 1913 begonnen
werden. Gleichzeitig wurde der Bauplatz bestimmt und
die Baukommifsion gewählt.

Vergrößerung des Reservoirs der Wasserversorgung
der luzernisch-kantonalen Anstalten in Hohenrain um
75 mtz Plan und Baubeschrieb können auf der Kanzlei
des Baudepartementes eingesehen werden. Uebernahms-
angebote sind bis 31. Dezember künftig dem kantonalen
Baudepartement in Luzern einzureichen.

Renovation des Gerichtsgebäudes in Glarus. Ver-
anlaßt durch eine im Landrat gestellte Motion, ein Pro-
jekt zur Renovation des Gerichtshauses ausarbeiten zu
lassen, hat der Regierungsrat eine fachmännische Unter-
suchung über den Zustand des Gebäudes angeordnet.
Das Gebäude ruht bekanntlich auf lehmigem Boden und
es mußte seinerzeit ein umfangreicher Pfahlrost erstellt
werden, um dem Gebäude ein ausreichendes Fundament
zu geben Bei den nun angestellten Grabungen stellte es
sich leider heraus, daß die Pfähle, die vor kaum einem
halben Jahrhundert eingepflöckt wurden, teilweise ganz
vermodert sind und deshalb ihrem Zwecke nicht mehr
entsprechen. Sehr wahrscheinlich muß mit bedeutenden
Ergänzungen der Fundamente gerechnet werden, die eine

ganz unerwartete und ansehnliche Ausgabe für das Land
bedingen.

Hydranten- und Wasserversorgungs-Anlage auf
Braunwald. (Korr.) Die veranschlagten Kosten für dieses
Werk, welches für Mittelbraunwald ausgeführt wird, be-

tragen die hohe Summe von Fr. 87,000.—. An diese
Kosten wird der gesetzliche Beitrag von 50 Po aus der
kantonalen Brandassekuranzkasse, im Maximum 43,500
Franken zugesichert.

Eisenbahner-Baugenossenschaft Rorschach (St. Gall).
Nach lang andauernden Vorarbeiten war der Vorstand
endlich in der Lage, die Realisierung des Projektes zu
beantragen. Die vorgelegten Pläne über Bestraßung,
Kanalisation und Hochbauten wurden genehmigt. Ein
vorgelegtes Bauprogramm für die Jahre 1912 und 1913
wurde sanktioniert und der Vorstand ermächtigt, dasselbe
nach den Wünschen und Bedürfnissen der Wohnungs-
refleklanten zur Ausführung zu bringen. Die notwendigen
Kompetenzen und Kredite hierzu wurden dem Vorstande
einstimmig erteilt. Ein Antrag, der dahin tendierte, den
inneren Ausbau der Einfamilienwohnungen zu verein-
fachen und dadurch auch dem minder bemittelten Bahn-
arbeiter und Angestellten zu ermöglichen, sich dieser vor-
züglichen und trauten Wohnungen zu bedienen, wurde
an den Vorstand zur Prüfung und Vorlagestellung ge-
wiesen.

Die neue Gassabrik am Rhein in Chur ist in
Betrieb gesetzt und die alte beim Untertor geschlossen
worden. Das Werk scheint geraten zu sein, in allen
Beziehungen: Es wurde rasch ausgeführt, der Kostenvor-
anschlag sei nicht überschritten, ja nicht einmal berührt
worden, und der Betrieb stellt sich auch gut ein.

Bauliches aus Rheinselden (Aarg.). Die Einwohner-
Gemeindeversammlung genehmigte das Projekt betr. die

Jnstandstellung der Quaianlage beim Hotel des Salines
nach Plan und Kostenberechnung mit einem Kostenauf-
wand von rund 5700 Fr. — Einem Projekt der Bau-
Verwaltung betr. Erstellung einer Kanalisation von der
Kaiserstraße nach dem Quellenhofgebiet gemäß Plan mit
einem Gesamtkostenaufwand von Fr. 11,200.—, ward
zugestimmt und mit der sofortigen Ausführung der Ge-
meinderat betraut. — Die Erstellung der Beleuchtung
für die Zufahrtsstraße zum Bezirksspital mit einem Kosten-
aufwand von Fr. 1020 wurde ebenfalls beschlossen.

Bauliches aus Romanshorn. Das rasche Empor-
blühen dieses Ortes spiegelt sich in den Anforderungen,
die an das Bauwesen gestellt werden. Kaum war das
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neue iprimatfcbulgebäube „^efiaîojjitiauê" mit feinem
©u^eni) £el)rfâlén unter ©adj, fo taufte bie Srage
eines neuen ©efunbarfd)utt)aufe§ auf. An einer
fürgticf) abgehaltenen Sftuntzipalgemeinbeoetfammlung ift
bem $rojeît fefte ©eftatt gegeben warben, inbem ber
©rroerb eines neuen SauplatjeS für ein ©efunbarfdjul'
bauS mit etroa adjt Sebrfälen nebft 3"^nung§= unb
SRufiffaal prinzipiell befctjloffen würbe, uerbunben mit
bem Auftrag an ben ©emetnberat, über bie in Stage
tornmenben bret $lä|e ein ©rpertengutactjten juljanben
einer fpätern ©emeinbeaerfammlnng ausarbeiten zu laffen.
@S fteljt zu erwarten, baff ein Sauptatj gewählt wirb,
ber SRaum für eine fpäter notmenbige (Erweiterung ber
©djule — uielleic^t in iöerbinbung mit ber ©Raffung
einer £Sertel)r§fc§ule — bietet. — Seiten gtßp"9
finb bie Pforten ber neuen proteftantifdfen i r cï) e ge=

öffnet worben; aud) bie fattjolifctje Kirdje ift jetzt unter
©ach- Qebe biefer beiben Kirchen bat über taufenb @it)<

plätte unb îoftet über eine tjatbe äfttUion. ©aS ©cbidfal
ber alten paritätifd^en Kirche ift nocb nidjt entfliehen.
>r- 93on Der S^nia Öoctfer & (Sie. in 3ürict) wirb gegem
mürlig in unmittelbarer 9Räf)e beS ibpltifcb gelegenen
^nfeli, jener reizenben ©teile, bie bie ganze ©eeflädje
non Konfianz bis 33regenz beberrfdjt, eine neue ©eebab=
an ft alt erbaut, ©inige bunbert SEReter nörblid) baoon

— beim ©iSfelb — mirb ebenfalls biefen SBinter nodj
eine ©rocfenbabanfiatt für Kinber erfteben. ©aS fet»r

gut profperierenbe ©Baffer* unb ©leftrizitätSwerl, baS

einer t)iefigen Korporation gehört, bit aus freien ©lüden
an bie Koften ber ©eebabanftalt eine ©uboention oon
50,000 Sï- geleiftet.

öen S3att ehte§ neuen ©aSwerïeS in SRomanê*

born bat bie ©emeinDe in ber Stäbe ber SRangelburg,
ba, too ficb bie ©eleife oon ßüricb nadj bem bärtigen
fPerfönenbabnbof unb nacl) bem ©üterbabnbof fc£)eiben,
einen Sanbfompler oon ettoa fecl)S Sucfjarten angefauft.
bereits ift oon ben SBunbeSbabnen ber erforberlicbe @e=

leifeanfcblufe bewilligt roorben. Stactjbem bie ©emeinbe
AmriSwil ficb auf ^eïjn Sabre oeriraglid) oerpflicbtet bat,
baS ©aS zum (Einheitspreis oon 18 fRp. ben m '' oon
StomanSborn zu bezieben, unter Stabattgeroäbrung bei
einem Konfum oon über 100,000 m® pro S«bb lann
fdbon oon Anfang an mit einer SabreSprobultion
250,000 m' gerechnet werben.

©a«li^e§ «US Sttgßno (©effin). ©egenüber oom
©boater in Sugano, über ber ©trafse, an berfelben Sront,
liegt eine ummauerte SBiefe mit ein paar alten ©ebäuben
brin unb einem ©arten, an berrlicbfter £age am Quai,
gebörenb ber ÜUluItim illioner.fatnilie Seport. ©aS ©rimb*
ftücf, in früherer 3^1, als noch lein Quai ba war, eine

©cbafmeibe, hatte bamalS einen Kaufpreis oon oielleidjt
taufenb Spanien. ©iefer ©age würbe eS oerfauft: 190
Sranlen galt ber Quadratmeter, baS ©anze würbe mit
Sr. 1,200,000 bezahlt 9Ser ba bat, bem wirb gegeben,

bafj er in S^Cle habe, ©er Käufer, ein in Argentinien
reich geworbener Suganefe, wirb einen berrlidjen tßrioat=
palafi auf bent mit ©olb belegten 93oben bauen; für
Sugano eine wertoolle SSerfcbonerung.

Omêiede««,
©rofjer 9JZü^lfctt= unö @agereîôrûnb in SKiimlang

(3üricb). Ant 22. ©ezember, furz uacb SRitternacEft, bracÇ

in ber Stühle 9t üm lau g (@ebr. |)üppi) S^uer auS.

©aS grofje 9Jtüblen> unb SBobngebäube, fowie bie ©äge*
rei mit UBobnungen würben in furzer 3eit ein Opfer
ber Stammen. Sei bem gewaltigen ©türme fonnte wenig

ober nichts gerettet werben. 98om S^uer oerfcbont blieben
bie Stallungen, fowie ein fleinereS Stebengebäube, bie

glücflicbermeife nic£)t in ber Sßinbricbtung lagen.

Hm der Praxis. — Tir die Praxis.
NB. ©erlauft, $cusf<h» unb «Mrbeitggefuche werben

unter biefe Aubril nidft aufgenommen ; berartige feigen
geböten in ben Snieratetsietl be8 SMatteê. — fragen, welche
„unter Chiffre" erfdjeitten fatten, motte ntan 20 ®tg. fo
SRnrîen (für ßufenbung ber Offerten) beilegen.

fragttt.
1367, SBer ift ©rftetter ober Lieferant oon eteltr. Sranem

©ebezeugen?
1368, SBer öäite eine gut erhaltene, engtifdje ®rei)banl

oon 1.20—1.50 m ®iebtänge mit bioerfen 3uöehörben billig ab=

äugeben
1369, SBer hätte einen gut erhaltenen ©infafcgatter mit

SSatjen abzugeben, eoentueH roer erfteßt neue, mit Sßaljetmor,
rtdjtung Offerten an Qoh- Ainert, Sägerei, Aübi§toib$offtatt
b. Sutbern (8uzern).

1370, SBer liefert jmeiräbrige SJtoti tage-Starren, wie fotdje
bei ber eibg. ®etepbon= unb ®etegrapbe«*-SSerwattung in debraudj
finb? @efl. Offerten an gtrma ®rob & Setter, Unternehmung
elettr, Anlagen, gürid) I, éabnbofftra^e 44.

1371, SBer liefert ®rabtglag, 7—10 mm biet?

1373. SBer liefert bie Mütgften unb heften Sdjabtonnt für
SBoHgatter? Offerten an Arnotb & Sie., ©âge nnb Çobelwerl,
bürgten (Uri).

137S. SBer hätte einen ©anbbagger (Schwimmbagger) miet=

weife abzugeben, eoent. mit Straftbetrieb? Offerten unter Sfpff"
S 1273 an bie @£peb.

1374. ®er hätte eine gebrauchte, jebod) gut erhaltene
aSanbfäge, fowie eine Abri^tbobelmafdjtne abzugeben? Offerten
mit ißrei§= unb ©gflemangabe unter ffibiffte B 127a an bie ®çpb.

1375. 3Ber liefert runbe ober ooale ©infeuertüren für
SBafd)berbe?

1376. SBer liefert ®acbtatten, 24/48 mm, per SBagem
Iabung Station Suzern unb zu wettern greife? ®ie Satten
wären fofort zu tiefern.

1377. Sfft zahmes Staftanienbot) ftärter bem SBurmfrafje
unterworfen at§ anbere ßftteer ßat biefeg ©obt anbere ©igen«

fcbaften, bie eg zur IRöbetgabrifation atg minberwertig quali'
filteren ®ibt eg SJorbeugunggmittel gegen SBurmfrab, ober

anbere eoentued an biefera ©Otze baftenben SDtänget?

1378. 3Bo bezieht man am bütigften eine Iteine Steig-
totbenpumpe für jtrla 50 SRinutentiter, ®rucfböbe 7 m, ober

hatte jemanb eine fotdje gebrauchte ißumpe mit ®arantie abju>
geben Aeufserfie ^reigofferten unter ©biffte A 1278 an bie ®ïpb.

1379. SBelche dieberei liefert bie fchönften unb heften Sodp
berbplatten

1380. SBer liefert an SBieberoertäufer tupferne ©tenen für
SBafferleitungen zu billigen greifen?

1381. SBer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Stanz-
mafdpne abzugeben, um Stechftreifen oon 160x30x8 mm aug

bem oollen SRateriat eoentueü warm beraugznftanzen? Offerten
unter ©tjiffre N 1281 an bie ©jpeb.

1383, SBer hätte fdjon gebrauchte AoKaben aug ©tabb
-blech abzugeben? Ungefäljreg SOta^: 6,50 m Aoßenlätige für
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neue Primarschulgebäude „Pestalozzihaus" mit seinem
Dutzend Lehrsälen unter Dach, so tauchte die Frage
eines neuen Sekundarschulhauses auf. An einer
kürzlich abgehaltenen Munizipalgemeindeversammlung ist
dem Projekt feste Gestalt gegeben worden, indem der
Erwerb eines neuen Bauplatzes für ein Sekundarschul-
Haus mit etwa acht Lehrsälen nebst Zeichnungs- und
Musiksaal prinzipiell beschlossen wurde, verbunden mit
dem Auftrag an den Gemeinderat, über die in Frage
kommenden drei Plätze ein Expertengutachten zuhanden
einer spätern Gemeindeversammlung ausarbeiten zu lassen.
Es steht zu erwarten, daß ein Bauplatz gewählt wird,
der Raum für eine später notwendige Erweiterung der
Schule — vielleicht in Verbindung mit der Schaffung
einer Verkehrsschule — bietet. — Letzten Frühling
sind die Pforten der neuen protestantischen Kirche ge-
öffnet worden; auch die katholische Kirche ist jetzt unter
Dach. Jede dieser beiden Kirchen hat über tausend Sitz-
plätze und kostet über eine halbe Million. Das Schicksal
der alten paritätischen Kirche ist noch nicht entschieden.

5- Von der Firma Locher S, Eie. in Zürich wird gegen-
wârlig in unmittelbarer Nähe des idyllisch gelegenen
Inseli, jener reizenden Stelle, die die ganze Seesläche
von Konstanz bis Bregenz beherrscht, eine neue Seebad-
anstatt erbaut. Einige hundert Meter nördlich davon
— beim Eisfeld — wird ebenfalls diesen Winter noch
eine Trockenbadanstalt für Kinder erstehen. Das sehr

gut prosperierènde Wasser- und Elektrizitätswerk, das
einer hiesigen Korporation gehört, hat aus freien Stücken
an die Kosten der Seebadanstalt eine Subvention von
50,000 Fr. geleistet.

Für den Bau eines neuen Gaswerkes in Romans-
Horn hat die Gemeinde in der Nähe der Mangelburg,
da, wo sich die Geleise von Zürich nach dem dortigen
Personenbahnhof und nach dem Güterbahnhof scheiden,
einen Landkomplex von etwa sechs Jucharten angekauft.
Bereits ist von den Bundesbahnen der erforderliche Ge-
leiseanschluß bewilligt worden. Nachdem die Gemeinde
Amriswil sich auf zehn Jahre vertraglich verpflichtet hat,
das Gas zum Einheitspreis von 18 Rp. den von
Romanshorn zu beziehen, unter Rabattgewährung bei
einem Konsum von über 100,000 pro Jahr, kann
schon von Anfang an mit einer Jahresproduktion von
250,000 gerechnet werden.

Bauliches aus Lugano (Tessin). Gegenüber vom
Theater in Lugano, über der Straße, an derselben Front,
liegt eine ummauerte Wiese mit ein paar alten Gebäuden
drin und einem Garten, an herrlichster Lage am Quai,
gehörend der Multimillionenfamilie Lepori. Das Grund-
stück, in früherer Zeit, als noch kein Quai da war, eine

Schafweide, hatte damals einen Kaufpreis von vielleicht
tausend Franken. Dieser Tage wurde es verkauft: 190
Franken galt der Quadratmeter, das Ganze wurde mit
Fr. 1,200,000 bezahlt! Wer da hat, dem wird gegeben,
daß er in Fülle habe. Der Käufer, ein in Argentinien
reich gewordener Luganese, wird einen herrlichen Privat-
palast auf dem mit Gold belegten Boden bauen; für
Lugano eine wertvolle Verschönerung.

VmMea»«.
Großer Mühlen- und Sagereibrand in Rinn lang

(Zürich). Am 22. Dezember, kurz nach Mitternacht, brach
in der Mühle Rümlang (Gebr. Hüppi) Feuer aus.
Das große Mühlen- und Wohngebäude, sowie die Säge-
rei mit Wohnungen wurden in kurzer Zeit ein Opfer
der Flammen. Bei dem gewaltigen Sturme konnte wenig

oder nichts gerettet werden. Vom Feuer verschont blieben
die Stallungen, sowie ein kleineres Nebengebäude, die

glücklicherweise nicht in der Windrichtung lagen.

à psâZlk. — M «lie prsük.
5K. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik Nicht ausgeuoznWen; derartige Anzeigen
gehören in den Jnserate«teil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen solle«, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

slSgSN.

1SK7. Wer ist Ersteller oder Lieferant von elektr. Kränen-
Hebezeugen?

1K68. Wer hätte eine gut erhaltene, englische Drehbank
von 1.20—1.50 w Drehlänge mit diversen Zubehörden billig ab-
zugeben?

1AES. Wer hätte einen gut erhaltenen Einsatzgatter mit
Walzen abzugeben, eventuell wer erstellt neue, mit Walzenvor-
richtung? Offerten an Joh. Rinert, Sägerei, Rüdiswil-Hofstatt
b. Luthern (Luzern).

1A7V. Wer liefert zweirädrige Montage-Karren, wie solche
bei der eidg. Telephon- und Telegraphen-Verwaltung in Gebrauch
sind? Gest. Offerten an Firma Grob à Keller, Unternehmung
elektr. Anlagen, Zürich I, Bahnhofstraße 44.

1s7!. Wer liefert Drahtglas, 7—10 ww dick?

1Ä7Ä. Wer liefert die billigsten und besten Schablonen für
Vollgatter? Offerten an Arnold & Cie., Säge und Hobelwerk,
Bürgten (Uri).

1S7Z. Wer hätte einen Handbagger (Schwimmbagger) miet-
weise abzugeben, event, mit Kraftbetrieb? Offerten unter Chiffre
8 1278 an die Exped.

IÄ74.. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch gut erhaltene
Bandsäge, sowie eine Abrichthobelmaschwe abzugeben? Offerten
mit Preis- und Systemangabe unter Chiffre k 1s7a an die Expd.

1L7S. Wer liefert runde oder ovale Einfeuertüre» für
Waschberde?

IS7K. Wer liefert Dachlatten, 24/48 mm, per Wagen-
ladung Station Luzern und zu welchem Preise? Die Latten
wären sofort zu liefern.

IS77. Ist zahmes Kastanien holz stärker dem Wurmfraße
unterworfen als andere Hölzer? Hat dieses Hol, andere Eigen-
schaften, die es zur Möbel-Fabrikation als minderwertig guali-
fizieren? Gibt es Vorbeugungsmittel gegen Wurmfraß, oder

andere eventuell an diesem Holze haftenden Mängel?
1Z78. Wo bezieht man am billigsten eine kleine Kreis-

kolbenpumpe für zirka 50 Minutenliter, Druckhöhe 7 w, oder

hätte jemand eine solche gebrauchte Pumpe mit Garantie abzu-

geben? Aeußerste Preisoffsrten unter Chiffre H. 1278 an die Expd.

1S7K. Welche Gießerei liefert die schönsten und besten Koch-

Herdplatten?
4S8V. Wer liefert an Wiederverkäufer kupferne Sienen für

Wasserleitungen zu billigen Preisen?
IÄ81. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Stanz-

Maschine abzugeben, um Blechstreifen von 160x30x8 mm aus

dem vollen Material eventuell warm herauszustanzen? Offerten
unter Chiffre 5 1281 an die Exped.

1S8Ä. Wer hätte schon gebrauchte Rolladen aus Stahl-
blech abzugeben? Ungefähres Maß: 6.50 m Rollenlänge für
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